
^ ' zur Lalbacher Zeitung. ^ ^

. ^ " i 2 7 . z^mssag den 23. October 1841.

vermischte ^rrla^tdarungrn.
Z. <56g. (2) ^ r . ,062.

E d i c t . . . . .
Pom Bez. Gerichte Schnceberg rr,rd l>>em>t

bekannt gegeben: Es scy ubcr Ansuchen dc5 Anton
Nraschouz von Scudenz. wegen schuldigen ,2ft.
' . 8 . r. , in die executive Fcilbictung ter, ccm ^a<
leb Laurilsch von Laas gehörigen, «nl> Urb. Ä^>.
i 2 6 u " 0 Reclf. Nr. 69/2 dcrStanqült Laas d<cnst.
baren, zu iiaas gelegene», gerichtlich auf 5^nft. ge-
schätzten Halden Hofstatt gewilligt, und dazu dre,
Te»mine, auf den 20. Noveinder und 20. Decem-
ber »64», dann 2c». Iänncr »642 in der hieslgcn Anns-
lan<lei mit dem angeordnet wollen, dasi i?icse Rea»
lilät nur bei der dritten FcilbictuilHstögs^tzung un«
t t t dem Sckä!),n,Z!<lvellhe Hit!ta„gf6"el! »v^rc.

Das Schät)U"gsps»to<cll, dcr Gsuntduchex.
»»act und tic Licitalionbdedingnisse lönncn hlcr-
amtö eingesehen wcsecn. «. .̂ « ,

Bez. Gericht Sch"cebcrg <rm -26. August !d4'^.
3 . lö66. (2) 2ll N r . »ä9^>

E d ' c t.
Von dem f. k. Bczirtsgerichle der Umgcbun«

tzcn L>aidachs wird h,lm,l bekannt ycinacvt: Vs
sey die executive Feildiclung der, dem M a l l i »
Älottd von BrU'idovf gchorige,: . der He,lschaft
Scnl,«aa 5ul, Urb. Nr. 5 t.'t Neci. Nr. .1 und
5 i dienstbaren, gerichtlich auf 423 fl geschätzten
'/1 Hübe, wegen den Joseph Wolta'jche», Erben
schuldigen 20« st. c. 5. 0. und Supelexpenjcn,
bcwiNigt worden, und m^n dabe zu deren Vor-
nahme drei Feilbictungstagsatzungen, auf den 7.
October, tt. November und 9. December l . I . ,
jedesmal Vormiltzgö 9 Uhr in loco der Realität
anberaumt. . _ .

^iczu werden die Kaustussi^en m«t dem Bei-
satze "eingeladen, daß die Real'tät nur de, der
dritten Feilbietung unter dem Schäyungslrcrthe
hintangtgcben werden w i rd , und day d^s Schat«
»un^ßprotocoll, die Feilbietungsoedingnisse und
^'< Gluneduchsn'tract täglich hieramtK eingesehen
werden können.

Laidach am 8. August , 6 4 ' . . , .
^ « . m e r k u n g . Bei de, ersi.'.'. Fe.lb,elUNg-^g.

sahung hat sich t t in Kauflustiger gemeldet.

^ 3^6^(7) ^ " ^ Nr. «263.
E d i c t . . . . . . .

Vom Bez Gerichte Schneeberg w,rd h,cm,t
bekannt gemacht: lZÜ f,y über Ansuchen deS ^ r n .
3 r a ^ Petsche van Altenma,lt, « l i Ealsier der

Stadt Laas/ wegen schuldigen 57 ss. ? kr. c. 8. c.
die Reassuinirung tcr mit Bescheid vom 25. Jun i
184, Z. 6 >6 bewilligten cxcculiven Feilbietung der
dem Matthäus Iuretilsch gehörigen, zu vaas gele«
gcni?n. 5<<l» Urb, Nr.3.^ lind82 und Nectf. Nr . 45 und
45'/ü dci Stadlgült ^aas dienstbaren, gerichtlich auf
15^0'1.'geschätzten Realitäten und dls darauf ge»
pfäl'delcn, auf 73 ft. 55 kr. bewcrlheten Mobi lars
bewilligt, und dazu drci Fcildlelungstermine, auf
den ,7. Noven^bcr und , 7 , December »64», dann
»7. Jänner >tt42 in Loco LaaZ mit dem angeord«
net, daß dilse Realitäten nur bei der drillen Feil«
bictu„g5tags^yung unter dem Schähungswerlhe
hinlanacgeben n'erdcn.

Die l.'icitatioüsbedirignisse, der Grundbuches«
tract une eas Schähungsprolocoll tonnen hielamts
eingesehen werden.

Bez. Gericht Schnecderg am 6.October 164?.

Z. «55». (3) N r . 65?.
E d i c t .

V o m Bcziltsgtlichlc Krupp wird hiemit öffenl»
lich bckallilt gemacht: Ev sey über dab von Joseph
Il l initsch, aus Untcrsuchor 3^r. U gesscNle Ansuchen
um TcoeöelNälUna des, feit den, Jahre ' 6 , o av-
wcscnde" Ienschc Thcschal von Ulitcrsuchor Nr . 6.,
Herr Johann Lainpilsch von Krupp als Ouralor
für diesen 2lb!vcscildcn crnanlit worden, und es
ircrde der vermißte Ienschc Thescdak von Untersu-
chor Nr . 8 , mitlclä dieses E^ictes aufgefordert,
binnen lZincm Jahre bei dicscm Gerichte so gewiß
zu erscheinen, cdcr cs auf eine andere I l r t in die
Kenntniß scincö Lebcnö zu sch«n. alö rridrigens
zur Todcscrl'iälung würde geschritten werden.

Bezirksgericht Krupp am 4. April 164,.

Z . !55Z. (3) Nr. ,925.
E d i c t .

Vom k. k> Bezirksgerichte Gurkfeld wird be»
kannt gcmachl: Es scy zur Veräußerung des I o .
bann Urbaiusch'schen Verlaßmdgcns. bestehend aus
Fährnissen, eincr H^lbhubc »n Grcßmraschou.
einem.Weingarten in Ivando l , und einem W e i n .
garten in Gaslhc, sammt Wohn« und W i r t h ,
s^aftsacbäudcn, dic Tagsayung auf den 2g. Oc-
tobcr l. I . Bcrm:lt2gs um 9 Uhr im Ort« Groß.
n^aschou bestimmt worden, wovon Kauflustige
mit dem Beisätze in Kenntniß gesetzt werden, daß
eine Veräußerung unter der Schätzung nicht S l « l l

^Bezirksgericht Gurlfeld den 5. October M z . .
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Kundmachung . AchHAH^
Vom October d. I . angefangen werden auf der Eisenbahnstrecke z w W n ^
Wten ulw Neustadt a l l e G a t t u n g e n F r a c h t e n tägllch um fol-

gende Preise befördert:

^ost- Vom Bahnhofe in Neustadt und bei F e l i x d o r f Wii'M-

Nr. bis auf den Bahnhof in Wien, oder retour: Centner

I. Für Frachten ,,̂  , .̂ «
1. Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nutz . und Bauhol;, Stem-

kohlen, Flossen- und Ltangeneisen, Blei und Zinn in
Blocken, Kupfer :c. . . ^ . . . 5

2. Classe als: Mehl und Grics, Kaufmannsgüter aller Art, B le i - und
Eisenwaren, Wein, Ocl, überhaupt alle Flüssigkeiten ic. 9

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren u»d Gegenstände,
die im Verhältnisse ihreS großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben 12

Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen,
so wie für sehr bedeutende Quantitäten werden besondere

,. , , Uebereinkommen getroffen.

Vom Bahnhofe bei Leobersdorf bis auf den
Bahnhof in W i e n , oder retour:

II. Für Frachten ^ ̂  "̂
1 . Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nuh- und Bauholz,

Steinkohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und
Zinn in Blocken, Kupfer lc » 7

2. Classe als: Mehl und Grieö, Kaufmannögüter allcr Ar t , Blei
und Eisenwaren, Wein, Oe l , überhaupt alle Flüssig-
keiten :c 3

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haden 16

Für Güter, welche zu den Zollämtern gestellt wer-
den müssen, kommt über obigen Frachtlohn noch 1 ' / ^ kr.
ß. M . pr. Ctr. zu entrichten.

Für inländische, nicht controllpsiichtige Gegenstände,
welche a u f V e r l a n g e n der P a r t e i e n auch i n s
H a u s geschafft werden, ist als Frachtlohn vom Bahn»
Hofe in die nahe gelegenen Vorstädte Wieden, Lanostraß
,c., so wie in die Stadt 1 ' / ^ kr. C. M . , in die entfernte-
ren Vorstädte 2 kr. C. M . pr. Centner besonders zu vergüten.

B e s t i m m u n g e n
f ü r den

Waren« T r a n s p o r t auf der W i e n - R a a b e r Eisenbahn.
§. l . An Sonn- und Feiertagen findet weder

Die Aufnahmß- und Uebergabs-Stunden Aufnahme noch Uedergabe Stat t ,
»n aUeo Stationen sind von 8 Uhr Früh bis §- 2.
12 Uhr Mittags und von 2 Uhr Nachmittags Von der Ankunft der Waren w s ^ '
Kb e Uhr Abends. die Parteien durch, unentgeltllche Zllsendu"3
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der Original , Frachtbriefe oder durch Aviso
verständiget.

Alle aufzugebenden Waren müssen m<t
ordentlichen Frachtbriefen versehen scyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Aufgabs - und Bcstimmungs-
Dr t , Zeichen, Zahl , Gattung, Inhal t und
das Sporco , Gewicht der Colli enthalten
müssen.

§. 4-
Frachtstücke unter I M Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Passa«
giergepacke und Eilgüter, welche mit Perso«
nen-Trains befördert werden, zahlen, wie dis-
her, 5 kr. (5 M . pr. Centner und Meile.

§. 5.
Die Frachtbetrage können nach Wunsch

der. Aufgeber entweder vorhinein berichtiget,
oder auch zur Zahlung an die Empfänger
nachgewiesen werden.

Nachgenommene Spesen oder Adrittura«
Frachtdeträge werden von der Unternehmung
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
d̂ K richtigen Einganges, oder auch, nachdem
die Zahlung derselben von Seite der Empfan-
gn wirklich erfolgt ist, den Aufgebern vergütet.

8 . 6 .

' - E s ist verboten, Waren und andere Colli
aufzugeben, welche :») schlecht verpackt sind,
denn mangelhafte Emballage hebt jeden An-
spruch wcgen beschädigten Gutes auf; d) einer
zollamtlichen Behandlung unterliegen, ohne
daß die Vollziehung derselben durch beige-
brachte Gefälls-Documente nachgewiesen wird;
c?) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten,
dw auf irgend eine Weise Schaden verursachen
können, a ls : Schießpulver, Zünd- und Knall-
wcrk, und überhaupt alle leicht eine Ent-
iöndung veranlassenden Gegenstände.

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstände
verheimlicht werden, so ist der Aufgeber für
allen, an fremdem Gute, und überhaupt ent-
gehenden Schaden verantwortlich.

Wien am 30. September 1841.

w. V o n der Di rect ion der k. k. privil«
V5ien-Raaber Eisenbahn-Gesellschaft.
2 ' '523. ^(5) ' . Nr . «gb,.

lz d i c t. - ' , . '
^ Von dem Bezirksgerichte des Herzoglhumes
Klischee wi ld hiemil bekannt gemacht: Es sey

' "°er Ansuchen des Michael IaMtsch von Sckwar.
! l ^ ^ , ' , . b i e «xecutive Feilbietung 2cv, dem Ma-
^ a g R^h . l gehörigen, in Hasenfelo unl?s Haus-
""- » befinMchen, auf i2o st.^erichtlich geschätz-

ten Hübe bewilliget, und hiezu die erste Tagfahrt
auf den 23. October, Vie ln?eite auf den 30. N o .
vember l. I . und die drille auf den 5. Jänner
»L42. jedesmal um die »o Vormittagsstunde i ln
Orte der Realität mit dem Beisaye angeordnet,
dah dieselbeerst bei der dritten Feilbietung unter dem
Schähungswe,«he würde hintangegebcn werden.

Der Grundbuchöexttact, das Schähungspro?»
tocoll mid die LicitationSbedingnisse können zu den
gelr>öhlllichcn Amtsllunden hier eing,sehen »vcr0en.

Bejilkvgericht Gotlschee am 25, September,64,.

Z . .56 . . (2) v . . . , ^ , ^ " ^: .^Nr. 2^62.
E d i c t .

Von dem 33elistögelicbte Haasberg wird hie«
mit öffentlich tul'd gemacht: Gs sey über Anlan«
gen des Johann Squarzhe von Gerculh, wegen
idm schuldigen ,22 fi. c. 5. c., in die executive
Fcilbietung ter , d.m Franz Laaser von Medve«
diedcrdu gehörigen, der Herrschakt Loilsch «ul>
Rect. Nr. 66ü dienstbaren, gerichtlich auf »7<5 ft.
2t» tr. geschätzten Halbhube, u«>d der ebendemsel«
den gehörigen, auf 52 st. bewertbeten Fährnisse
gewilliget, und es werden zu diesem Ende die
Tagsayungcn auf den «9. November, auf der»
20. December l. I und auf den »9. Jänner ^6^2.
jedeölnal früh 9 Uhr in loco Meouediederdu mit
dem Beisahe bestimmt, daß dieses Real» u»5
Mobilarvermögen bei der ersten und jweUen Ver«
steigerung nur um die Schätzung oder darüber»
bei der dritten aber auch unter derselben hintan«
gcgehen werden wird.

Der Grundbvchsertract, das Schähungspra»
tocoN und die LicitatlonÜbedingnisse können täg«
lich hieramti eingesehen werden.

Nezilksgericht Haasberg am 4> September <94<.

Z . i5»4. (3) " ' , ^ ' ' N r . -267.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Reifniz wird dem
unwissend wo befindlichen Anton Hozhevar von
Großlaschiz erinnert: S3 habe wider ihn und
übrige Franz Hozhevar'schen Erben, der Johann
Koscher von Grohlaschiz eine Klage wegen 2o»
st. 44 kr., und eine zweite Klage wegen 5c> ft.
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsatzung auf den 23. December
l. I . Vormittag um 9 Uhr in dieser Gerichts'
kanzlei bestimmt wurde.

Daü Gericht, dem der Ort seineg Aufenlhaltö
unbekannt, und da er vielleicht aus oen t. t . Erb .
landen abwesend ist, hat zu seiner Vertretung
auf seine Gefahr und Unkosten den Georg Tham-
schiz von Großlaschiz alS Surator bestellt, m,t
welchem die angebrachte Rechtssache nach der fü»
die k. k. Orblande bestimmten Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Anton
Hozhevar, Hutmacher Geselle, wird dessen durch
össcntlichcs Edict zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschein,«, oder
inzwischen dem bestimmte», Aertrttcr scine Rechts,
behelfe an die Hand zu Zehen, oder auch sich
selbst lincn andern Sachrv^il'er zu desteNen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über»
Haupt in rcchtl'ichenoMuizKs^ä^g'^ W^gen ein«
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zuschreiten wissen möge, die ev zu seiner V e r . ,
theidigung diensäm finden würre, wahen er slch,̂
die aui seiner Velabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird. . ^

Bezirksgericht Reifniz den 7.Septcmber 164,.

Z. 1562. (2)

Große Weinlicitation
am 27. October 1841.

Die auf den s. und 9. Novem-
bers. I . angeordnete Limitation der
dießherrschaftlichen heurigen Weine
aus den Gebirgen Luttenberg, Rit-
tersberg, Posruck und Vordernberg
(Schloßberg)
wird am 27. October ^8^1
vorgenommen werden.

Herrschaft Burg Marburg
am »5. October i84 i .

Z. 1536. (3)
Um Irrungen vorzubeugen gebe ich meinen

verehrten Freunden folgende Nachricht:
I n meinem K a f f e h - S u r r o g a t - F a -

b r i k s - G e s c h ä f t e hatte ich Herrn T a r l
V s t k d e s zwei Jahre als C o m p a g n o n .

Dleser versendet nun zur E t a d l i r u n g
eines eigenen Geschäftes gedruckte C i r c u l a r e ,
in welchen er auch hinweiset ndie Bestellungen
a u f K a f f e h - S u r r o g ate bis ersten Novem-
ber nach K r a n i c h s f e l d zu richten, später aber
die Aufträge nach M a r b u r g an seine F i r w a
tz^arl ^ e r d k S einzusenden."

.̂  Da man hicraus schließen könnte, als
hatte ich meine F a b r i k hier gänzlich auf-
gegeben, so nehme ich mir die Freihe,t, meinen
verehrten Freunden die Anzeige zu machen, daß^
ich die h ies ige F a b r i k ununterbrochen fort-
betreibe und durch den Wechsel einiger Leute
noch sorgfältiger darin arbeiten lasse. Ich baue
an meiner Herrschaft die Cich o r i e n - K a f f e h -
W u r z c l wie früher und beziehe zu dem be-
liebten Feigen-Kaffeh die F e i g e n auö bester
Q u e l l e .

Die mir zugedachten Bestellungen bitte
ich M mich zu richten, und sich überzeugt zu
hatten, daß ich in jeder Hinsicht für das I n -
teresse meiner Freunde Sorge trage und nicht
aufhören werde stets bereitwillig und ergeben
zu seyn.

Nranichsfeld bei M a r b u r g i n
Steyermart am25. September 1841.

Carl Denike.

Z.,i5ö6. (3)

A n t r a g.
Jemand wünscht eine Conbmon als Haus«

lchrer auf dem Lande zu erhalten, um sowohl
in den Normalschul-Gegenständen, als auch
,m Fortep!atio»Spiclen Unterricht zu mhelkn.
Da er beretts als Amtsschrnber be» einer Be-
zilkshervschaft gedient hat, so licße er sich no» '
thigenfalls auck in der Kanzle» verwendlN.
Dafür kann er sich sowohl mit dem pädagogi-
schen Lehrfahigkeits-Zcuglnsse, als auch »"t
einem sehr empfehlenden Zeugnisse seines letzten
Dienstes ausweisen.

Adressen oder portofreie Briefe wollen UN
hiesigen Zcitungscomptolr abgegeben werden,
wo man sich auch mündllch über das Nähere
erkundigen ka,in. > ^.

Ein Verweser aus Karnten
der längere Jahre bei Hammerge-
werken gedient, vorzüglich ader w
der Stahlerzeugung^-Methode vlel-
seitig practiscke Kenntnisse besilzt, unv
sich hierüber sowohl, als über Buch-
führung und Morali tät mit den ent-
sprechendsten Zeugnissen auszuweisen
vermag, wünscht m dieser Eigenschaft
bei emer Hammergewerkschaft elne
Anstellung.

Ueber mündlich oder schriftlim
portofreie Anfragen unter der Adresse
1'. ' l . ertheilt das Zeitungs-CoMP-
toir geeignete Auskunft. ^

^Zu Kaufen sucht
dle M n a ^ Aloig Odl-V. U l e i l l M a Ü ^

sche Buchhandlung in Laidach,
ein Exemplar des ersten Bandes von

Politische Gesetze
u n d

V e r o r d n u n g e n
Sr. k. k. Majestät Leopold des U-,
für die deutschen,- böhmischen und gall izMe"
Erbländcr, welche die Verordnungen vom I a ^
1790 bis zu weiland S r . Majestät erfolgte"

Tode in sich enthalten.
Vier Bände, gr. 8. Wien. . .

Auch wird das ganze Werk comply
gekauft, sollte sich kein erster Bano aparr
vorfinden. Anträge von Auswärtigen " '
1 . Besitzern w e r d e n p o r t o f r e i eroeicl».


